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Gestern war ich in Münster, wo vor Gästen der Kolleg-Forschergruppe
»Normenbegründung in Medizinethik und Biopolitik« deren Fellow Professor Dr. Volker
Schmidt (National University of Singapore, Department of Sociology) sein neues Buch
»Global Modernity, A Conceptual Sketch« [1]Basingstoke 2014, ISBN 9781137435804, 100 S.
zur Diskussion stellte. Vielleicht komme ich noch dazu, eine kleine Besprechung des Buches
zu schreiben. Es ist eine Besprechung wert. Aber Rezensionen sind mühsam. Daher bringe
ich heute nur einen Gedanken zu Papier, der mir gestern Abend (nach Weingenuss) durch
den Kopf ging. Zuvor nur zwei Bemerkungen zu diesem Buch. Erstens: Die Forschergruppe
hat die Modernisierungstheorie vor allem unter dem Gesichtspunkt einer »normativen
Moderne« im Blick, den ihr Leiter, Thomas Gutmann, ausarbeitet. Zweitens: Schmidt
entwickelt auf der Grundlage der Systemtheorie ein Konzept, das die dritte Phase der
Modernisierung erfassen soll. In der ersten Phase lag der Schwerpunkt der Modernisierung
in Europa, und hier am Ende in England. In der zweiten Phase verlagerte er sich in die USA.
Noch immer sprechen Kritiker der Modernisierungstheorie von einem westlichen Modell.
Sie haben – so Schmidt – noch nicht wahrgenommen, dass sich der Schwerpunkt der
Entwicklung nach Asien verlagert hat und dass die Modernisierung zu einem definitiv
globalen Prozess geworden ist. [2]Auf frühere Beiträge Schmidts zur Modernisierungstheorie
habe ich im Eintrag vom 24. 9. 2012 Hingewiesen: Kritik der Konvergenzthese III:
Eisenstadts »Vielfalt der Moderne«[ … Continue reading

Nun zu meinem Hirngespinst. Im Raum (ganz hinten in der Ecke) stand die These, dass
Europa an Gewicht verliere, und auf die Frage, warum das so bedeutsam sei, erhielt ich zu
Antwort, dass Europa dann etwa in der WTO an Verhandlungsmacht verliere und sich, wie
heute die Entwicklungsländer, die Regeln des Welthandels aus anderen Regionen der Welt
diktieren lassen müsse. Meine Überlegung dazu: Bis es soweit kommt, interessiert der
Welthandel kaum noch. Eine Folge der unaufhaltsam fortschreitenden Modernisierung wird
sein, dass in nicht allzu ferner Zukunft die Regionen der Welt was ihre Versorgung mit
materiellen Gütern betrifft, autark sein werden. Der Welthandel wird schrumpfen, denn
Rohstoffe verlieren an Bedeutung. Öl, Kohle und Gas werden durch erneuerbare Energien
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ersetzt, die lokal gewonnen werden können. Andere Rohstoffe werden recycelt oder
substituiert. Billigarbeitskräfte, die Hemden nähen und Handys zusammenbauen, wird es
auf Dauer nirgends mehr geben. Die Produktion wird daher an den Ort des Verbrauchs
zurückgeholt und dort weitgehend automatisiert. Landwirtschaftliche Produkte aller Art,
soweit sie nicht gentechnisch den jeweiligen klimatischen Verhältnissen angepasst werden
können, lassen sich nach holländischem Vorbild im Treibhaus ziehen. Wirtschaftliche
Autarkie war immer wieder Traum der Politik. Die Modernisierung könnte aus dem Traum
Wirklichkeit werden lassen – und aus der World Trade Organization wird dann vielleicht die
World Tourism Organization [3]Die gibt es schon als UNWTO. Aber dadurch lasse ich mir
meinen Gag nicht verderben..

Anmerkungen

Anmerkungen
↑1 Basingstoke 2014, ISBN 9781137435804, 100 S.

↑2
Auf frühere Beiträge Schmidts zur Modernisierungstheorie habe ich im Eintrag vom 24.
9. 2012 Hingewiesen: Kritik der Konvergenzthese III: Eisenstadts »Vielfalt der
Moderne«[
https://www.rsozblog.de/kritik-der-konvergenzthese-iii-eisenstadts-vielfalt-der-moderne/].

↑3 Die gibt es schon als UNWTO. Aber dadurch lasse ich mir meinen Gag nicht verderben.
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